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Sgr. Infertiondgebühr 
jelligen Zeile in Petitſch 


Nr. 382. Mittag: Ausgabe. 


Deutſchland. 

„Berlin, 15. Aale mtlis es.] Se. Majeftät der König hat dem 
dish ann Conſul Alfred Antoine Flore zu Nizza und dem Haupt-Steuer: 
be ſſiſtenten und Güter⸗Verwalter Friedrich Auguſt Steffen zu Könige: 
rg i. Pr. den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; dem Hegemeiſter Friedrich 

Roge zu Meſſenthin im Kreiſe Randow, dem berittenen Steuerguf⸗ 
eher Wilhelm Rara uardt zu Berent und dem Thor⸗Controleur Carl 
audus zu Merſeburg das Allgemeine . ſowie dem Maurer 
ohann Hanns zu Fraulautern im Kreiſe Saarlouis die Rettungsmedaille 


für den 
1% Sgr. 


am Bande verliehen; den Appellat.⸗Gerichtsrath Dr. 21 — in Greifs⸗ fol 


ald zum Geh. Juſtizrath und vortragenden Rath im Juſtizminiſterium er: 
zannt; dem Reglerungs⸗Rath v. Funck hierſelbſt den Charakter als Geh. 
Negierungsrath verliehen; und den Kreisrichter 
Director des Kreisgerichts zu Freyſtadt in Schleſien ernannt. 


Ich habe für die Zeit von jetzt bis zum 1. Januar 1869 zu Mitgliedern 
e welcher in den auf Grund des & 6 des Geſetzes vom 
18. Februar 1854 zu erhebenden Competenz⸗Conflicten zu entſcheiden hat, — 
an Stelle des verſtorbenen Generals der Cavallerie v. Alvensleben und des 
ſezigen General⸗Lieutenants zur Dispoſition v. Neumann — den Inſpecteur 
det 2. ha ge pection, General⸗Lieutenant Schwartz, und den Comman⸗ 

der 4. Garde⸗ 

und die beiden Letzteren hiervon direct in Kenntniß ge 
Ems, den 25. Juli 1868. elm. 

v. Roon. Leonhardt. 


An das Militär⸗Juſtiz-Departement. 


Berlin, 15. Auguſt. [Ueber die Reiſe Sr. Majeſtät des 
K Önige] find dem „Staats⸗Anz.“ folgende Mittheilungen zugegangen: 
Koblenz, 13. Auguſt. Se. Majeſtät der König beendeten 
die Kur in Ems am 12. d. M. Früh, nahmen den Vortrag des Ge⸗ 
neral⸗Adiutanten von Tresckow entgegen und begaben Allerhoͤchſtſich, am 
Bahnbofe von den Behörden und vielen Mitgliedern der Badegeſellſchaft 
zum Abſchied begrüßt, mittelſt Extrazugez um 2 Uhr, begleitet von dem 
Flügeladjutanten Grafen Lehndorff, nach Eltville und von dort zu Wa⸗ 


etzt. 0 


Gr ? . H 
zurückkehrte, u Beet in, von wo Seine Majeftät der König um 6 Uhr 


wo der Gplrapug pünktlich um 9 Uhr eintraf und im königl. Schloſſe 


ein dere BER mit Zapfenstreich Bis 11% uhr mährte 
A Früh 7Y, Uhr, wohnten Se. Majeſtät der 


anteriebrigade, Generalmajor Frhrn. v. Loen, ernannt N 
N 5 Sn noch nicht im Laufe dieſes Monats ihren Anfang nehmen, ſondern erſt 


in der zweiten Hälſte des Septembers ſtattfinden (der baieriſche Kriegs⸗ 
miniſter hat auch eben erſt eine längere Urlaubsreiſe angetreten). 
können noch hinzufügen, daß ſich an der Conferenz, die den Charakter 
einer Vorbeſprechung haben wird, auch diplomatiſche Bevollmächtigte, 


re 1 F 


[Der frühere Minifterpräfident v. Manteuffel ift wie 
der nach der Lauſitz zurückgekehrt. 

Hannover, 13. Auguſt. [Wegen Mafeſtätsbeleidigung! 
wurde der 15 Jahre alte Zimmerlehrling Lüdeking aus Neuſtadt in 
Anbetracht ſeines jugendlichen Alters zu nur 8 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Er hatte mit zwei anderen Knaben, vom Heidelbeerenſuchen 
heimkehrend, auf der Chauſſee einen Vers des Hannoveranerliedes ge⸗ 
ſungen, in welchem die Ehrfurcht vor dem König verletzt worden ſein 
oll. (D. V. 3.) 
Halle a. S., 13. Aug. [Oberbürgermeiſter Bertram +.] 


eich in Münſterberg zum Vorgeſtern ſtarb hier der frühere Oberbürgermeiſter hieſiger Stadt Geh. 


Regierungsrath Bertram nach längerem Leiden im 8 1ſten Lebensjahre. 
Der Verewigte iſt eine lange Reihe von Jahren hindurch in verſchie⸗ 


denen Aemtern Mitglied der ſtädtiſchen Verwaltung geweſen, an deren 
Spitze er in der bewegten Zeit des Jahres 1848 ſtand. 


Vom Oberrhein, 13. Aug. [Die Conferenzen zwiſchen 
den Kriegsminiſtern von Baiern, Würtemberg und Baden! 
wegen Bildung einer ſtändigen ſüddeutſchen Militär⸗Commiſſion werden 


Wir 


wie einſt an der Commiſſion für Auseinanderſetzung des ehemaligen 
Bundeseigenthums, betheiligen werden und die Berathungen nicht auf 
der Grundlage des baieriſch⸗würtembergiſchen Vorſchlages, ſondern frei 
geführt werden ſollen. K 


Gotha, 16. Auguſt. 
Nachrichten, die dem Dr. Petermann in Gotha über die deutſche 
Nordpol⸗ Expedition zugegangen find, war die „Germania“ be: 


unmittelbar darauf die Fahrt nach Koblenz anzutreten, reits am 23. Juni aus dem Eiſe befreit und wurde vom Dampfer 


„Bienenkorb“ 74% Grad noͤrdlicher Breite, 15 Grad weſtlicher Länge 
nordwärts ſteuernd geſehen. (T. B. f. N.) 
Wiesbaden, 15. Auguſt. [Se. Maj. der König] empfing die 


König, ſowie auch Ihre Maieftät die Königin einem Exerzieren ſtädtiſche Deputation auf das huldvollſte und verhieß, daß die Kurs und 


der drei in Koblenz garniſonirenden Infanterie⸗Regimenter bei, 


— 3 ſand ein Diner von 43 Couverts im Schloſſe 
maniſchen Geſandten Ariſtarchi Bey, 


das Geſchenk des Groß⸗Sultans. Später wohnten Ihre königl. Ma⸗ 


jeſtäten dem Promenaden⸗Concert bel, und Abends begaben Se. Ma- 


jeſtät der König Allerhoͤchſtſich per Extrazug nach Wiesbaden. 

Wiesbaden, 14. Auguſt. Die Ankunſt Sr. Majeftät hierſelbſt 
erfolgte geſtern um ½9 Uhr Abends. Allerhoͤchſtdieſelben wurden auf 
dem Bahnhofe der Naſſauiſchen Staatsbahn von den Spitzen der Mi⸗ 
litär⸗ und Civilbehörden und den hoͤchſten Vertretern der Geiſtlichkeit 
ehrfurchtsvoll begrüßt. Außerhalb der Empfangs⸗Räumlichkeiten hatte 
ſich ein zahlreiches Publikum aufgeſtellt. Da der gegen Abend ein⸗ 
Kue Regen inzwiſchen aufgehoͤrt halte, fo kam die bengaliſche Be: 
euchtung der Straßen, durch welche ſich der königliche Wagenzug be⸗ 
wegte, zu effectvoller Wirkung. Der längſte Theil der Straßen, welche 
zu paſſiren waren, war mit einer Doppelreihe ſchoͤner Bäume geſchmückt, 
an deren drittem oder viertem etwa, die ganze Tour entlang, Beleuch⸗ 
tungs⸗Apparate angebracht waren, die ſich in dem Augenblick, als der 
koͤnigliche Wagen vom Bahnhofe in die Rheinſtraße einlenkte, entzün⸗ 
deten. Beim Erſcheinen Sr. Majeſtät vom Bahnhofe aus bis zum 
Reſidenzſchloſſe ertönten laute Begrüßungsrufe der harrenden Menge. 
Auf dem Curſaalplatze zwiſchen den Colonnaden, welcher rings um⸗ 
fahren wurde, waren die Fontänen erleuchtet. Bald nach Ankunft des 
Königs im Schloſſe verſammelten ſich vor demſelben die hieſigen Geſangs⸗ 
kräfte und brachten Sr. Maſeſtät ei rrenade. Allerhoͤchſtdieſelben 
kraten während des Geſanges auf den Balkon heraus. Als die letzten 

ne verklungen waren, brachte der Bürgermeiſter Lanz ein Hoch auf 
Se. Majeſtät aus, das einen dreimaligen Widerhall ſeitens der vor 
dem Schloſſe dichtgedrängten Volksmenge fand. In demſelben Augen⸗ 
blick erſtrahlte die dem Schloſſe ſchrägüber liegende evangeliſche Kirche 
in bengaliſcher Beleuchtung. Se. Majeftät der König zogen ‚Aller: 
hoͤchſtſich hierauf in die inneren Wohnräume zurück, wo Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben noch dem Kapellmeiſter Jahn für feine und der Sänger Lei⸗ 
Rungen iu huldvollen Worten dankte. 

Heute Mittag erfolgte, nach dem „W. T. B.“, unter zahlreicher 
Betheiligung der Bevölkerung die feierliche Grundſleinlegung für das 
neue Militär⸗Kurhaus durch Se. Majeſtät den König. Nachmittags 


wird Diner im Schloſſe ſtattſinden. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. h. 


— 15. Auguſt, Vormittags. Se. Majeſtät der König beſuchten 
beute Früh die Unteroffizierſchule in Biebrich. Nach der Theilnahme 
am WMottesdienſt hierſelbſt findet morgen gegen 1 uhr die Abfahrt über 
Frankfurt ohne Aufenthalt nach Homburg ſtatt. 

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin] haben 
ur Feier der Anwelenbeit des Prinzen Alfred von Großbri⸗ 


inden im Neuen Palais zu Potodam mehrere Festivitäten, auch 
po Ei Freien veranſſaltet. Geſtern verließ der Prinz Alfred 


und begab ſich nach Gotha, von wo aus die Rückreiſe na 
England erfelgt. Im nächſten Monat wird der Kronprinz, wie 5 


lautet den König nach f 

: den Elbherzogthümern begleiten. Die Abreiſe 
des Kronprinzen und d f 
Windſor erfolgt gleich er Kronprinzeſſin mit den Kindern nach Schloß 


nach der Geburtstagsfeier am 18. October und 
— 5 Miete 2 Hofe etwa 3 Monate. 

[de ent Graf Bismarck hat ih am ver⸗ 
gangenen Sonntage mit ſeiner Gemahlin zu 15 Schwiegervater, 
Herrn v. Puttkamer auf Reinfeld bei Bütow, begeben. Seine Rück 

kehr nach Varzin erfolgt in dieſen Tagen. 


Der Kriegsminister v. Roon) hat ſich vorgeſtern in Beglei⸗ 


bang feines Adſutanten, Majors Hartrott, zu dem Könige nach Wied: 
N begeben. 


die Königin empfing durch den kaiſerlich otto 
in einer ihm ertheilten Audienz, 


; beſich⸗ Theaterangelegenheit der Würde der Regierung und dem Wohle der 
1 das 8. Pionter⸗Bataillon und ließen die Artillerie vorbeimar: | Stapt 1 geordnet werden ſoll. ; ; 


Bad Homburg, 16. Aug. [Se. Majeſtät der König) if 
Bank: Nac 2 Uhr unter enibuhaftiger Begrüßung der ao 
erung, ſowie der anweſenden 2 AR i 
ift We feſllich 40 05 Ben 227 e 2 855 

Darmſtadt, 15. Auguſt. [Aufhebung des Wuchergeſetzes.] 
Das Darmſtädter Regierungsblatt publicirt das Geſetz, durch welches 
das Wuchergeſetz in den zum norddeutſchen Bunde gehörigen Gebiets⸗ 
theilen des Großherzogthums ſeit dem 3. December v. J, und für die 


übrigen Landestheile mit September d. J. aufgehoben iſt. (W. T. B.) 


München, 12. Auguſt. [Die deutſche Kaiſerkrone im 
Jahre 1849.] In Betreff der Mittheilungen über König Ludwig I., 
welche Graf Pocei in der „Allg. Ztg.“ veröffentlicht, giebt Herr 
Fr. Kolb in der „Frankf. Z.“ folgenden näheren Aufſchluß: 

Was nun die Angabe des Herrn Grafen Pocci betrifft, die Kaiſerkrone 
ſei nach Ablehnung des Königs von Preußen dem Könige Ludwig von 
Baiern angeboten, von dieſem jedoch gleichfalls Aurüdgewielen worden, und 
ebenſo was den unbedingten Widerſpruch des Herrn Prof. Wuttke anbelangt, 
ſo befinden ſich beide in einem theilweiſen Irrthum. Die Krone iſt dem 
Könige Ludwig nicht angeboten worden; er konnte ſie daher nicht zurück⸗ 
weiſen. Er hatte dem baieriſchen Throne entſagt, weil, wie es in der Pro: 
clamation vom 20, März 1848 ausdrücklich hieß, „eine neue Richtung bes 
gonnen, eine andere, als in welcher der Monarch ſeit 23 Jahren geherrſcht“ 
babe. Die Reichsverfaſſung war nun aber gerade ein weſentlicher Ausdruck 
dieſer „neuen“, dieſer „anderen Richtung“. Es konnte daher in dieſer Frage 
nicht wohl an den zurückgetretenen, wohl aber konnte an den damals regie⸗ 
renden König Max von Baiern gedacht werden, nachdem die Ablehnung 
des preußiſchen Königs definitiv erfolgt war. Und es iſt allerdings That⸗ 
ſache, daß von mehreren Fractionen des Parlaments der Verſuch gemacht 
3 den ebengenannten Fürſten zur Annahme der deutſchen Raifertrene 
zu bewegen, 

90 Beben waren die vertagten Kammern auf den 15. Mai 1849 wieder 
berufen. Ich hatte mir deshalb vom Parlamente Urlaub genommen, um 
mich nach München zu begeben. Nach wenigen Tagen, böchſt wahrſcheinlich 
am 18. deſſelben Monats (möglicher aber nicht wahrſcheinlicher Weiſe könnte 
es um ein oder zwei Tage ſpäter geweſen ſein), des Abends etwa um 11 
Uhr, trafen zwei meiner Frankfurter Collegen, als Delegirte, der eine des 
Clubs des deutſchen Hauſes, der andere des der Weſtend⸗Halle, unerwartet 
Ne: bei mir ein (der Erſte war einer meiner näheen Bekannten, der noch 
ebt; das ſpätere Schickſal des Zweiten kenne ich nicht). Sie theilten mir 
mit, die beiden bezeichneten Clubs ſeien einig in der Anſicht, daß, nachdem 
die deutſche Sache durch die Schuld der großpreußiſchen Partei in eine jo 
eilloſe Lage gebracht worden, verſucht werden müſſe, die Reichsverfaſſung 
mit ihren freiheitlichen Beſtimmungen dadurch zu reiteu, daß das Parlament 
ſich bereit 101 dem Könige von Baiern die deutſche Krone zu übertragen, 
ſofern mnn Gewißheit — 5 daß er die Reichsverfaſſung und dieſe 
annehme. Sei dies der Fal, fo werde die formelle Wahl ſofort ſtattfinden. 
In dieſer Beziehung wurden mir verſchiedene Nachweiſe gegeben, welche über 
die Durchführbarkeit der Angelegenheit im Parlamente kaum einem Zweifel 
Raum ließen, um fo weniger, als die ſpecifiſchen Preußen großentheils ausge⸗ 
treten waren.) Es frage ſich nun, auf welchem geeigneten Wege man die 
Sache zur Kenntniß des balriſchen Königs bringe. — Nach einigen Vers 
handlungen führte ich die beiden Abgeordneten noch in derſelben Nacht zu 
einem in höherer Stellung befindlichen Manne, einem früheren Miniſter. 
Wir verhandelten mit dieſem, ich glaube bis 2 Uhr. Er übernahm die wei⸗ 
tere Einleitung der Sache, zu welchem Behufe er noch in der nämlichen 
Nacht ein erſtes Schreiben abfaßte. Am nächſten Tage geſchahen weitere 
Schritte, indeß die Abgeſandten auf eine Erklärung harrten. Erſt am dritten 
Tage erfelgte eine Antwort und zwar eine ablehnende. Wie ich theils 
damals, theils etwas ſpäter vernahm, ſoll der Gedanke auch am bairiſchen 
Hofe nicht ohne Vertreter geblieben fein. Den Bemühungen und der Bes 
redtſamkeit des Herrn v. d. Pfordten, der kurz zuvor als ſächſiſcher Minifter 
durch die dortige Landtagsoppoſttion verdrängt worden und der gerade das 
mals ein Portefeuille in Baiern erlangt hatte, ſei es, fo ward mir angegeben, 
ns ee chwanken gelungen, den König ſchließlich zur Ablehnung 

eſtimmen. 

Herr v. d. Pfordten trägt alfo die Schuld, wenn damals die preußiſche 
Führung nicht für alle Zeit beſeitigt und durch die balriſche erſetzt 
worden iſt! 


Krone 


Zeitun 
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Montag, den 17. August 1868. 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Walden 8 ertenfiraße Nr. 20. Außerdem übernahmen alle Poft⸗ 
alten ſellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den Übrigen Tagen zweimal erſchetnt 


Defterreid. 

4 Wien, 14. Aug. [Dualiſtiſche Spitzfindigkeiten. — 
Klerikale Renitenz. Feudale Hinterhaltigkeit. 
Deutſche Schlaffheit.] Es iſt nur eine Kleinigkeit, die ich Ihnen 
mittheilen will; aber ſie iſt ſo bezeichnend für unſere Zuſtände, daß ich 
fie Ihren Leſern als ein ex ungue leonem ſerviren muß. Sie kennen 
dieſe ſchmutzigen „Zehnerln“ — Papierfetzen, die einen Werth von 
2 Sgr. repräſentiren — die jedem Fremden bei dem erſten Anblick in 
Oderberg ein Gefühl des Ekels einflößen und zu dem charakteriſtiſchen 
Ausrufe verleiten: „iſt das auch Geld?“ Erſt neulich war ich am 
Bahnhofe Zeuge, wie eine Dame dem ſie begleitenden Diener, auf eine 
Mehrforderung des Gepäckträgers ſagte: donne lui donc encore de 
ces päles chiffons-la! Man iſt froh, wenn man das Zeug los iſt 
und ein Staat mit dieſem Papiergelde () erinnert an einen Menſchen, 
der kein reines Hemde mehr hat und doch für einen Gentleman paſſtren 
mochte. Mit Recht hat daher die Regierung dieſer Miſere durch die 
Ausprägung von Zwanzigkreuzerſtücken ein Ende machen wollen; aber 
fie hat ihr Werk einſtellen müſſen — risum teneatis — aus Rückſicht 
auf die Selbſtſtändigkeit Ungarns. Auf der neuen Scheidemünze ſteht 
nämlich blos 20 — und das iſt zu Betrügereien benutzt worden, indem 
man den Bauern und Arbeitern weiß machte, es ſeien alte Zwan⸗ 
ziger, die faſt das Doppelte an Werth befigen. Nun wollte man hin⸗ 
zufegen „Neukreuzer“, allein dawider erhebt Ungarn Einſprache, weil 
es gegen die „Parität“ verſtoße; dann müſſe auch eine magyariſche 
Umſchrift dazukommen — und da für zwei Umſchriften der Raum 
fehlt, bleiben wir bei den alten Papierzehnerln! — Die Renitenz der 
Pfarrer gegen das Ehegeſetz nimmt immer größere Dimenfionen an. 
Ueberall wird die Herausgabe der Chegerichtsakten verweigert; auch 
ſind ſelbſt in Wien, wie in anderen Kronlands⸗Hauptſtädten ſchon Fälle 
vorgekommen, daß die Geiſtlichen Eheleuten, die ein Zeugniß für einen 
Scheidungsproceß nachſuchen, trocken erklären, fie möchten ſich nur an 
das geiſtliche Gericht wenden, dann werde der Herr Pfarrer ſchon alle 
Papiere einreichen. Die Regierung hat dieſem Treiben gegenüber keine 
andere Waffen, als den Clerikern immer neue Friſterſtreckungen zur 
Erklärung ihrer Unterwerfung unter die Staatsgeſetze zu bewilligen — 
was natürlich die Schwarzen in ihrem Widerſtande gegen die „ohnmächti⸗ 
gen Doctoren“ nur ermuthigen kann. — Die Feudalen beobachten gegen: 
wärtig, übrigens mit ziemlichem Ungeſchick, die elementare Politik, das 
Waſſer nach Möglichkeit zu trüben und jede kleine Differenz, die im 
Lager der Verfaſſungspartei auftaucht, nach beſten Kräften zu hellen 
Flammen anzublaſen. Das „Vaterland“ fährt demgemäß nicht nur 
rüſtig fort, die Arbeiter in ihrem „guten Rechte“, die europäiſche Social: 


republik zu verlangen, zu unterſtützen. Es bietet auch bereitwilligſt den f 
Ungarn ſeinen Beiſtand an, ſeitdem die Anforderung „Naplos“, daß 


Ungarn hinfort allein mit ſeinen Intereſſen für die Politik Oeſterreichs, 


zu der die Erblande 70 pCt. beiſteuern, maßgebend ſein müſſe, die 


Liberalen dieſſeits der Leitha gereizt hat. Aber das Organ des Grafen 
Thun kommt zu ſpät, da „Naplo“ bereits ſein Unrecht eingeſehen und 
bekennt, daß nur der augenblickliche Aerger über das Schützenfeſt und 
die mißverſtandene Rede Beuſt's aus ihm geſprochen. — Als ihre 
ſchlimmſten Feinde werden ſich, fürchte ich, wieder ganz wie unter 
Schmerling die Deutſchöͤſterreicher mit ihrer heilloſen Apathie ſelber be⸗ 
währen. In allen Kronländern regen ſich Feudale, Ultramontane, 
Polen, Czechen, Slovenen, Italianiſſimi für die Landtagsſeſſton mit 
beſtem Erfolge. Nur von den Deutſchöſterreichern iſt abſolut nichts zu 
hören — es iſt, als hätten fie ihr ganzes Pathos und ihre ganze 
Energie in den geſchwollenen großdeutſchen Phraſen beim Schützenfeſte 
zur Unzeit und in falſcheſter Richtung erſchöpft! 


Italien. 
Florenz, 13. Aug. [Mazzini] hat ein neues Manifeſt über 
die römiſche Frage erlaſſen. Er beginnt mit einer bittern Anklage 
gegen die demokratiſchen Deputirten Italiens, die „ewig Stummen“, 
die ohne Plan bald in die Kammer hinein⸗, bald aus derſelben her⸗ 


austreten. Der Materialismus und der Macchiavellismus haben die 
hoͤheren Klaſſen gänzlich verdorben, ſeine Hoffnung beruht nur noch auf 


der Jugend und auf den Frauen, die ihm noch Sinn für das Ideel 
zu befigen ſcheinen. Die letzte römiſche Bewegung mußte mißlingen, 
weil man die Revolution nicht in Rom ſelbſt, ſondern in den Provinzen 
beginnen ließ, ſo daß die Gegner Zeit hatten, herbeizukommen. Jetzt 
kann man auch in Rom ſelbſt nichts mehr beginnen, da die Franzoſen 
es beſetzt halten. Zwei Dinge hält jetzt Mazzini für die einzig geeig⸗ 
neten, das große Ziel zu erreichen. Erſtens müſſe man ſich in ganz 
Italien auf das Engſte verbinden, um das ganze Volk an dem Unter⸗ 
nehmen zu betheiligen. Zweitens aber dürfe man keine Verbindung 
wieder mit fremden Elementen eingehen, denn dieſe verließen doch die 
gute Sache im entſcheidenden Augenblicke, wenn ſie dieſelbe nicht gar 
verriethen. - 

Nom, 15. Auguſt. [Un dem heutigen Feiertage Mariä 
Himmelfahrt) wohnte der Papſt der Meſſe bei und ertheilte dem 
Volke feinen Segen. In der franzöſiſchen Kirche St. Louis war der 
Botſchafter mit dem Perſonale der Botſchaft bei einem Tedeum für 


das Napoleonsfeſt zugegen; dieſelbe Ceremonie fand in Civitavecchia in 


Anweſenheit des Generals Dumont flat. — Der Papſt fendete heute 
jeine Gratulation dem franzöſiſchen Botſchafter mit Segenswünſchen 
für das Glück des Kalſers, der faiferlihen Familie und Frankreichs. 


T. B. f. N. 
Frankreich. f 5 


Paris, 14. Auguſt. et l h 
ſchreibt man der „K. 343 Mi er Kaiſer, die Kaiferin und der kalſerliche 
Prinz kamen heute gegen br pon Fontainebleau nach Paris. Die um 

erum versammelte Menge war nicht ſehr bedeutend; zu einer 
Demonſtration kam es nicht; es ertönten aber auch keine von den loyalen 
Rufen. Paris ſelbſt hat ſeit 11 uhr Morgens ein äußerſt bewegtes Ausſehen. 
Ohne Aufhören durchziehen Nationalgarde, Garde und Linientruppen, Reiterei, 
Nisan und Cavallerie alle Straßen und Boulevards von Paris. Das 
militäriſche Schauſpiel lockte ſelbſtverſtändlich eine ungeheure Menſchenmaſſe 
nach dem Tuileriengarten, dem Concordiap atze, den Champs ⸗Elyſce's und 
den am Ende derſelben liegenden Boulevards. Das militärifbe Schauspiel 
iſt es übrigens nicht allein, was die Menge anzieht. Die Gerüchte von Der 
monſtrationen, welche ftattfinden follen, und zu deren Organ ſich geftern. 
Abend die „Patrie“ machte, baben nicht wenig dazu beigetragen, die Neu⸗ 
Rierde der ohnedies fo neugierigen Pariſer zu er bel und ſeit 12 Uhr Nach⸗ 
mittags zieht Alles in langen Zügen über die Boulevards, durch die Rue 
Aivoli und über die Quais mad den Champs ⸗Elyſee's. Die Arbeiter⸗ 
Faubourgs und das Quartier Latin haben ebenfalls bedeutende Con⸗ 
tingente geſtellt. Der Artikel der „Patrie“ war ziemlich unklug; wenn viel⸗ 
leicht ah bier und da Demonſtrationen beabſichtigt waren, fo hatte doch 


heute ſtattgefundene Repue! 


2400 
Niemand wirklich geglaubt, daß es bei der Revue zu ernſtlichen Scenen | fein fol. Sofort herbeigeholte Aerzte ſprachen die H nung aus, daß die 
kommen würde. Feuer Artikel jedoch, der ſo zu jagen das Loſungswort] heftige Gehirnerſchütterun teine weitern üblen Folgen haben werde. 
dazu gab, und der viele, die ſonſt der Redue fern geblieben wären, beſtimmte, Der „ ellachini befindet fü 00 in Berlin und erzählt 
18 dorthin zu begeben, laßt eine Demonſtration als nicht unmöglich er⸗ bon jeinen Erfolgen in Ems wo er vor Sr. Majeität dem Könige gejpielt 
cheinen. Die ungeheure Volksmenge ſelbſt, welche ſich in dem Tullerien⸗ hat, wofür ihm noch ein Extrageſchenk, beſtehend in einem koſtbaren Bril⸗ 
Bere: in den Champ3sElyjee’s, ſowie auf dem Concordiaplatze a ne lantring mit einem großen Rübin, zu Theil wurde. Selbigen Tages be | Bengal — Fair Bengal 6%. Fine Bengal —. Good fair Domra 74. 

t bis jetzt übrigens noch kein drohendes Ausſehen, wenn auch viele ſchlechtef gegnete er Sr. Majeſtät auf der Promenade, Allerhöchſtwelcher ihn mit den New fair Omra 7%. Bernam 10%. Smyrna 8%, Egyptiſche 11. Se 
Wize geriſſen werden und die Ereigniſſe der letzten Tage vielfach das] Worten anrevete: „Bellachini, machen Sie mal etwas!“ Bellachini ant⸗ annah —. Schwimmende Surate 7%. 
Geipräh der Menge bilden. Die Polizei ſelbſt hat großartige Vor⸗ wortete: „Majeſtät, ich danke tauſendmal für den koſtbaren Ring, was Sie] (Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz, davon für Spec 
1 ergriffen. Eine Unmaſſe Agenten in Civil und Uniform] mir geſchenkt haben, aber leider ift er mir verloren gegangen — doch halt, lation und ort 6000 Ballen. Aufgeregte Stimmung. Preiſe 1 — 4 4. 
find überall poſtirt. Man verſichert, der Polizeij⸗Präfect habe den⸗ſich ſehe ihn ſchon“, und mit dieſen Worten zog er den Ring dem den König hoher. 
ſelben den Befehl ertheilt, jeden zu perhaften, der ſich nur die mindeſte begleitenden Fürſten Radziwill aus der Weite. Bellachini batte wieder den New⸗Jork, 15. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Be atlantiſches Kabel.) Wechſel 
Demonſtration erlauben würde. Der Präfect ſcheint auf dieſe Weile jede] Beifall auf feiner Seite. f ; auf London in Gold 109%, Goldagio 47. Bonds v. 1882 113%, Baur 
unangenehme 8 verhindern zu wollen, wie er dem Kaiſer der] Dem Vernehmen nach ſoll ein großer Waldbrand in Waitze bei Birn⸗ wolle 29%, Petroleum 33. Mehl 9 D. 25 C. 3 
ſprochen haben ſoll. (Poſ. 3.) Rew⸗Hork, 16. Aug., Abends. (Per atlantiſches Kabel.) Wöchentlicher 


lehr fille. Rüb öl underändert, lord 20 J, pr. October 20%, br. Mal 21 4% 
Spiritus ruhig, 27. Kaffee fülle. Bint leblos. — Weiter ſchwült. 
Liverpool, 15. Auguſt, Mittags. Baumwolle: (Be 10%. f Ba 7 


7 


Steigend. Middling⸗Orleans 10%. Middling⸗Amerilaniſche 10 ir D 
lerab 7. Middling fair Dhollerah 7. Good middling Dhollerah 6 
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87 f En ee de ei Innen ſich don] baum ausgebrochen jein. K a 0 
r an auf den en ein, welche ihnen im Voraus beſtimmt waren gear 17 Aue [Waffer ter lz ss Un Baumwoll⸗Bericht. on Thiele, Sei Co.) ochenein ms 
5 bereits gemeldet, ſteht die Nationalgarde auf der rechten Seite des CCCTCCTCT0TCCCTTTTTTTTTTTTTTTTTT en wolle in den Verſchi Wet en 3 000 Bale len e a 80 
Tulleriengartens, des Place de la Concorde und der Champs Elyſce's, die 5 Middling Upland. 1 
linke Seite nehmen die Gardetruppen zu Fuß und die Linien⸗Infanterie ein. Telegraphiſche Depeſchen. Bremen, 15, Auguſt. Petroleum, Standart wbite, loco 6, 
Dann kommt die Cavallerie, an die ſich die Artillerie anſchließt, welche letztere N iteur“ bri F e 
auf den Boulevards, die an den Are de Triomphe ſtoßen, poſtirt it. das Paris, 17. Auguſt. Der „Abendmoniteur“ bringt einen kaiſer⸗ 15. Auguſt 0 N 5 1 
Ganze bietet einen ſehr maleriſchen Anblick dar. Gegen 3 Uhr wurden die lichen Brief an den Commandirenden der Nationalgarde, derſelbe be⸗ We 3 mir et Degenjag gegen verſchiedene wohl mit Abjicl! 
Trommeln gerührt und die Truppen traten unter s Gewehr, Fünf Minu- glückwünſcht die Nationalgarde wegen ihrer Haltung und ihres vor⸗ lichkeit in adureans, dag All 55 als ob die aide ue des Reuter ſch 
ten vor drei Uhr verließen die Kaiſerin (ſie war in Blau gekleidet) und ihr ; d ſpri ; 1%, Telegraphen . berts ſche thelegraphiſche Bureau für Norddeutſch 
Gefolge (die Prinzeſſin Mathilde befand ſich in ihrem Wagen) in zwei ih Geiſtes, und ſpricht das Vertrauen auf ur 851 Kr d le ae . — Naber eingeben werde, 5 wir . bee 
offenen BVierfpännern die Zuilerien und fuhren durch den Tuileriengarten | mus aus. 2 7 { T. B. äßlicher Quelle, ureau gerade jetzt eine weſentlich weitere Aus 
0 den Champs⸗Elpſse s. Der Saen nu Ihrer Majeſtät Wund war Brüſſel, 15. Auguſt. Rochefort iſt nach Paris abgereiſt. Die] debnung gegeben re vol um namentlich allen berechtigten Münſchen 
ein ziemlich kalter. Salag 3 Ubr ftiegen der Kaiſer und fein Stab zu Pferde. letzte Nummer der „Lanterne“, welche in Belgien gedruckt ift, wird der Vörſe und des Handels im Allgemeinen zu entſprechen. (B. B. 3.) 
ee eee e een Sau, wahrſcheinlich auf den franzöſiſchen Zollämtern an der Grenze mit — — — wj—x— ä—) 


. 


N 


65 U . 2 - den. (T. B. f. N.) 

1 ade mit dem Großcordon der Ehrenlegion. Ein zahlreicher Stab folgte Beſchlag belegt wer 0 8 5 Jets 5 

Ba 80. er und die Wende des Bene dere en Io London, 15, Auguſt. Die „Times“ bringt einen ironiſchen Artikel über N 
ſerde bildeten die Escorte. Die Begleitung des Wagens der Kaiſerin be⸗ den glücklichen Ausfall der franzoſiſchen Anleihe. Sie meint, die Nation Fonds und 6 d dente. Kisonbahn-Btamm-Action. 


tand ebenfalls aus Hundertgarden. Der aiſer nahm denſelben Weg wie 
die Kaiſerin, die ihm etwa fünf Minuten voraus war. So viel ich bis jetzt 
dre, war der Empfang, der dem Kaiſer wurde, ein ſehr kühler. Im 
ileriengarten, wo ich mich ſelbſt befand und wo die Garde und die erge⸗ 
ſten Bataillone der Nationalgarde aufgeſtellt waren, wurde ziemlich viel 
gerufen. Von dem Concordienplatze an bis zum Induſtrie⸗Palaſte ertönten 
aber nur wenige 1 15 Die Nationalgarde beobachtete eine tiefe Stille: 
nur ihre Offiziere ſalutirten und riefen theilweiſe: „Es lebe der Kaiſer!“ 
uch die Truppen legten keine große ic e an den Tag, während das 
ublitum ſich bis jezt (374 Uhr) ziemlich ruhig verhielt. Im Augenblicke, 


habe ſich bei der Unterzeichnung wenig darum ee ob die Worte: | Freiw. Btauts-Anl.. ehisäh, 0. 
„Nichts bedroht heute den Frieden“ bedeuten ſollen; morgen werde es in] ease ant. von 1e , pee 
Frankreich nicht friedlich ausſehen, — noch ob der Ausſpruch: Gott ſchüt! 4 . 
Frankreich! ſoviel ſagen ſolle als: bei den bevorſtehenden Kriegsgefahren werde 
die Vorſehung Frankreich ſchützen; oder ob er nur an die Umſchrift auf dem 
Rande älterer Fünffrankenſtücke erinnern ſolle. — Das Vertrauen zu fran⸗ 
zoͤſiſchen Anleihen gründe ſich auf die Sicherheit der Rente. (T. B. f. N.) 
Dublin, 15. August. Vorgeſtern hatte ſich hier das Gerücht verbreitet, 
die Orangiſtenpartei beabſichtige einen Angriff; 700 bewaffnete Katholiken 
durchliefen die Stadt mit dem Rufe: Blut für Blut. Durch die Geiſtlich⸗ 
keit wurde die Ruhe wieder bergeftellt. K. Bi f. N. 
Waſhington, 5. Aug. Ein Erlaß des General⸗Majors Meade zeigt an, | © 
daß für Georgien, Alabama und Florida die civilrechtliche Oberverwaltung z 
wieder hergeſtellt iſt. — Die demokratiſche Partei in Kentucky hat bei den 8 
Staatswahlen gefiegt und ihren Candidaten Stevenſon bei der Gouverneurs⸗ 
wahl mit einer Maſorität von 60,000 Stimmen durchgeſetzt. — Der ruſſiſche 
Geſandte Baron Stödl hat dem Präſidenten Johnſon ein kaiſerliches Glück⸗ 
wunſchſchreiben zu feiner Freiſprechung überreicht. — Die Führer der demo⸗ 
kratiſchen Partei in Virginien bereiten einen Proteſt gegen die Rechtsgiltig,] &[ Süchs 
keit der Präſidentenwahl vor, falls die Wahlberechtigung Virginiens nicht 
anerkannt würde. — Aus Haiti wird gemeldet, daß die Cacos⸗Rebellen 
Salnave zu Jacmel am 24. Juli beſiegten und Port⸗au⸗Prince eng einge⸗ 
ſchloſſen halten. (T. B. f. N.) 


|: Dividende ro 1866, 1887. 
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Berliner Stadt-Oblig. 4/7 ½% B. 
Kur- u. Noumärk,| 
Pommersche 


R wo ich ſchließe, iſt der Kaiſer am Arc de Triomphe angekommen. 

2 Spanien. 

Bi Madrid, 13. Aug. [Proteſt.] Der Herzog und die Herzogin 
R von Montpenſier haben in einem Briefe an die Königin gegen ihre 
1 Verbannung Proteſt eingelegt und zugleich erklärt, die Intriguen der 
Regierung, um ihren Aufenthalt in Liſſabon zu verhindern, hätten ein 
längeres Verweilen am Bord der Fregatte veranlaßt. (T. B. f. N.) 
Er ·⸗A mm ͤ•wn ꝶ˙ſ VVvßPꝛ SER IST SIT SITE TORTE SIIICT ORTES TEEN 


a; 
CC > 


anne 


N 8 . 


1 * 
** 


Auständisoho Fonds. 
g ee 
diger Weiſe noch keine telegraphiſche Meldung über die Feier des Na- JBredlauer Borſe vom 17. Aug.] Schlutz⸗Courſe. (1 Ubr Nachm) ] de Toe l. ve be ba. 

; ; J IR apiergeld 83% bez. Oeſterr. Banknoten 89 / —%, bez. Schleſ. dito 840 — 7 »., 
poleonstages zugegangen. Die letzten Nachrichten beziehen ſich auf die Nea 2 9091 bez. 2 Br. le Pfandbriefe 82%, 5 Sollen en 
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5 

ö 5 
1 Truppenſchau vom 14. d. M., welche ohne irgend einen Zwiſchenfall rue Si 115% Gd. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche] zal. neue proc. Al. 62% ba. ne; 2 
0 

4 
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Breslau, 17. Auguſt. [Aus Parid] if uns bis jetzt merkwür⸗ 


in vollkommenſter Ordnung zu Ende gegangen war. Die „Köln. 3.” Litt. A. u 95 5 . ee e . Far N Russ,-Engl, Anl. 186215 7 J, bs, 
. 15. d. M. i i i ; „ nowitzer r. Oeſterr. Creditbank⸗Actien r. eſ. Bankverein : 
1 hr e DIE ONE, BAD. ‚DIE, e Fee OR 117 Br. 1860er Looſe —. Amerikaner 75% bez. u. Br. Warſchau⸗Wiener dh 
t g . 59% bez. Minerva 38 Br. Baieriſche Anleihe —. Italiener 53 Br. 


—.— lau, 3 e e 8 Buf Pat ange e ns dete 3 18 3 h 2. Scheel n e Tuber Karhoss.40 fn l, 89 „ 

urg. v. Goldmann⸗ inger, k. ruſſ. au arſchau. eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. eſſel in ergroſchen. on, « Loose|— 42.5 

Fan an Nauf, * Ballım. aus Kalli. v. Rent, Dberft und Regts. (em mittel oxdin. |. fein. mittel ordin. n 
mmandeur, au eidniß. 5 a 5 veißer 87-92 85 80-83 Autun 58600 5880 a rc 27 
Gardinenbr ande] Mm 13. d. DM. eutſtard Grabſchnerſteaße Nr. 6 bo gelber er 888 a5 0 ee e a 

in einem Parterre⸗Zimmer Feuer. Ein Gardinenflügel, welchen ein Luftzug] Roggen, ſchleſ. 70—72 88 65-87 & en 6084 58 45—52 ar LER 

an die 3 einer Kaffeemaſchine geführt hatte, war in Brand Notirungen der von der Handelslammer ernannten Commifften zur Fefttelung Odin 1 


eratben. Ein Weitergreifen der Flamme wurde verhindert. — Ferner ge: g 
een demſelben Tage Abends, Weißgerbergaſſe Nr. 52, in einer Keller] % „ 5 Naps und Nübſen. 


: it Rap 
wohnung ebenfalls eine Fenſtergardine, der man mit einer Lampe zu nahe Winterrubſen. 64 100 156 
etommen war, in Brand. Es gelang indeß auch hier, die 7 55 iu] Somme übfen ra: 


itigen. Bl; 
A [Chirurgifhe Klinik] Bis zur definitven Wiederdeſezung der] Dotter .--. RE ET,» 

dur 1 Tod des Geb. Mella rof. I Mitteldorpf erledigten Loco · (Kartoſſel ·) . Be 80% 8 dei 80% Tralles 

Stelle it bie derſaben Hein r drag g der enen worden n ersten Ser | Offecten gekündigt: — gik. Weizen. 2000 En — Str. Leindl, 


kundärarzt an derſelben Herrn aas übertragen worden. We gen. 
. Denkt. Durch die Unvorſichtigkeit des Bewohners war heute Morgen Ctr. Rübbl. Ort. Spiritus. — Cr. Rapskuchen. — Ctr. Hafer. 


1 Uhr in einem Wohnzimmer der Kohlenſtraße (Nr. 2) die Gardine an 5 
— . gekommen und in Bolge deſſen auch die leer alarmirt, N Courſe und Börſennachrichten 
doch fand dieſe eine Gefahr nicht mehr vor. { 


8%. 
dito 4 00 F. 
Tuches, 40 This. Ob |84%, 6 |, Bauk- und en 
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86. 
Notizen aus der Provinz.] Naumburg a. B. Das letzte von London, 15. Auguſt, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94%. 7 0 B. 
eftigem Sturme bestelle Geh tter hat in dem benachbarten Dorfe Babies 34%, Sa Hyrde, Dos 8 80 hg ir 5 1 1% 415 PEN 
i ie 2 s 5 „Nu U . „ u A x 
in das Haus des Haͤuslers Prunſch eingeſchlagen ie Prunſch'ſchen Ehe proc A e. Rumänien Ane 55 78. bre. 7 117˙ 


leute und deren Kinder, die an den Pocken krank darnieder lagen, nebſt dem 
alten, ſeit über einem Jahre ſchwer kranken Vater des ꝛc. Prunſch, konnten 
nur mit großer — 171 5 gerettet werden, da das Wohnhaus nebſt Stal⸗ 
lung ganz plötzlich in Flammen ſtand. Leider find dabei zwei Menſchen⸗ 


915, Auguft, Nachmtttigs 2 Uhr 30 Min. Schluß ⸗] Rhein v. Sr cer v. eee gene 
100 Deſterreichiſche National ⸗Anleihe 53%, | Nein Nabe. E. gar. . 2 ß 1. 


& 
gr 
Bi 


Mesheol-Oourse 
leben zu Grunde gegangen; denn die Schwägerin des ꝛc. Prunſch nebſt 75%. Heſſ. Ludwigsbahn 134%. Baier. dan 280 . erden ee 4 
l ihrem n Knaben ſind vom Blitze getödtet worden. — Ferner hat 1860er Looſe 75. INtder Looſe. 4 258 2 7 br. Leipzig 100 Thlr.. 8 T. 0. 
der orkanarkige Sturm wu eben derſelben Zeit in dem nahegelegenen Dorfe au diegt 60%, f 2 14h be Frankfurt . H. 100 FU|2 Kl K C. 
Reichenau bedeutenden Schaden angerichtet. — Auch im Dorfe Theuren, London 1 Lat.. _ 13:8.[6,28%, ba, etersburg 100 8.-R,, JW. Jed ba, 
Stunde von bier gelegen, hat ebenfalls der Sturm ſehr gemüthet; fo ſind ] 2 55 Paris 200 Frau . . . 2 U. 81% b. a * 91 ¼ be 
er 3. B. an der Lehne eines Hügels ca. 50 Kiefernſtämme ausgebrochen e 52%. Wien MO e e n. Wera 2a. Gee a f 8. 


und zerknickt worden. } 

+ Reife. Wie — 6 „Sonntagblatt“ meldet, gerieth am 12. d. M., von 
Breslau kommend, während des Fahrens auf der Chauſſee bei Friedewalde 
ein Frachtwagen aus bis jetzt nicht ermittelten Urſachen in Brand, ſo daß 


r ſchwa⸗ — 
1 deer sf © Bredlan, 17. Auguſt. Am heutigen Markte war die en And für 
fi ngebote 


Ki € rmann kaum Zeit gewann, die Pferde durch Ausſpannen zu retten. 2 nur ſchwache Beachtung fanden. 
Vie 5 im 4 — 2: bis ) Ah —— meift ein Raub]. Hambur „15. Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß ⸗Courle.]][. Weizen war bei ſchwachen Zufubren, ungefähr preishaltend, pr. 84 Pfp. 
der Flammen. — A kehrte am 13. d. M. mit den Trümmern 48606 R 8 area 24975. fan n e e e bei or, einte © in ae 
s nach ſeiner Heimath Zi i doſe Staatsbahn 543%. gr. über ß. — 5 Wu i. iger er⸗ 
m en e a „ e Bereinöbant 11 J. Nord: lasen, pr. 54 Uid. 65 51s 70-72 Sor, feinfte Sorten über fol beablt- 
.. eV— —ͤ 1 Bahn 1167, Norbbahn —. Altona-giel 114. — Serſte gefragt, pr. 74, Plund neue 52—60 Sgr. feinfte Sorte über 
herzogthum Poſen. e Anleihe 79%, 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 108%. 1866er | Notiz bezahlt.. Pacht ſehr feſt, pr. 50 Bio. neuer 35— 37 Sgr. ſeinſte 
en glücksfall.] Heute Früh ſtürzte das Pferd des proc. Berein. St.⸗Anl. pr. i882 68%, | Sorten über Notiz bezahlk. — Erdſen wenig Umſaß. — Widen ohne 
5 m 1. Weſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 6 Still. . f ufuhr, pr. 90 Pfund 46—56 Sgr. — Oelſaaten ſchwach zugeführt. — 

Armee), als ſich derſelbe zu den Regiments: Hamburg, 15 Aug., Nom.? Uhr 0 minuten. [Getreidemarkt] 8⁰ 


n Begleitung ſeines Adjutanten be- feſt, aber ftile. Weizen pr. Auguſt 5400 Pfund netto 130 Bancothaler ö ) el 
7 — j Bür erfteige Ader eltern Kir 129 Gld., Herbst 191. Br., 121 Gld., 0 Detohk Novbr. 119 Br. u. — Mais (Aufuruz) wenig angeboten, 66—72 Ser. pr. Etur. 
\ fo heftig auf das Straßenpflaſter, Gld. Rognen pr. Auguft 50% fd. u. Gld., pr. Herbft Kleeſaat, rothe in alter Waare gut beachtet, 12—15—17 Thlr. pr. tr. 
Kopfwunde das Blut heraustrat, auch ein Armbruch erfolgt! 86% Br., 85% Gld., pr. October⸗Novem 84% Gl. Hafer Kartoffel pe. Sack a-150 Pfd. — Sgr., Metze IY—IY Sar. 
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Weite füße ungariſche Weintrauben 


— ———— — nnr .  — 

a Die heute Früh 10% Uhr erfolgte Entbin: | von Spaleſpeare für die Darſtellung eins |, 4 

dung 9 5 Feen Sau bon ieh gefunden | gerichtet von C. A. Weſt. (Porzia, Fräul. Apotheker Eleve. 
Knaben beehrt ſich allen Verwandten und Bed ir in Keb vom herzoglichen Hof⸗] Ein Primaner oder Secundaner findet zu 


eunden ergebenſt anzuzeigen: Theater in Coburg. in mei empfehle von täglich friſchen Zuſendungen om gros und en detail zu billigem Preiſe. 
4 8 5 . 15 en Haenſchte. Dir e 12 80 del e ‚Jun britten de N J. in meiner kpothete 5 Auswärtige Seen Su 155 Vorschuß des Betrages prompt eſſectulrt. 
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